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Der HFC vor 30 Jahren - Saison 1973/74

Grimmer
Baugesellschaft mbH

Trothaer Straße 69 a
Telefon 0345 / 5 24 36 - 3

15. Spieltag - 10.03.1974:

Vorwärts Leipzig - HFC              1:2 (1:0)
Der Club musste lange warten
Von Anbeginn an spielten die Männer um Kapitän Wolfgang Schmidt
konzentriert und hätten bereits in der ersten Halbzeit das Spiel klar zu
ihren Gunsten entscheiden müssen. Doch an der festgefügten Abwehr
biss sich der HFC immer wieder fest. Viermal rettete der Pfosten oder
die Latte für den Gastgeber. Mit dem ersten Konter ging Vorwärts in
Führung. Nach dem 13. Eckball erzielte dann Werner Peter den Aus-
gleich. Dem besten halleschen Stürmer an diesem Tage, Vogel, war es
in der 64. MInute vorbehalten, mit einem sehenswerten Direktschuss
den 2:1-Sieg sicher zu stellen.
STATISTIK:
Vorw.: Wend - Glatza, Eilitz, Stockmann, Weise, Brunner, Ziegler, Wötzel,
Franke, Schmidt, Braun. HFC: Brade - Strozniak, Wawrzyniak, Klemm,
Eschrich, Nowotny, Krostitz, Schmidt, Peter, Boelssen (60. Köppe),
Vogel. Tore: 1:0 Schmidt (34.), 1:1 Peter (47.), 1:2 Vogel (64.). Schieds-
richter: Horn (Mittelbach). Zuschauer: 800

16. Spieltag -  17.03.1974:

HFC -  Veritas Wittenberge       9:0 (5:0)

Höchster HFC-Punktspielsieg
Das hatte es wohl im KWS noch nicht gegeben: Zehn Minutern vor
Spielende sang der Zuschauerchor: „Wo bleibt denn das 10:0!“ Es fiel
nicht mehr, weil wohl jeder in den Reihen der Gastgeber es besonders
gut machen wollte, um das „zweistellige“ zu erreichen, und weil die
Gäste ihren ganzen Ehrgeiz und ihre letzte Krfat in die Waagschale
warfen, um von diesem blamablen Ergebnis verschont zu bleiben. Es
war ein deutlicher Klassenunterschied zwischen beiden Teams fest zu
stellen. Dabei konnte man dem HFC noch nicht einmal eine besonders
herausragende Form bescheinigen. Doch die war gegen einen schwa-
chen Gegner auch nicht notwendig.
STATISTIK:
HFC: Jänicke - Strozniak, Dressel, Klemm, Meinert, Krostitz, Robitzsch,
Peter, Schmidt, Krosse, Vogel. Ver.: Bethge - Pöger (50. Zöllner), Röder,
Nietzel, Wesoly, Schmidt, Thiele, Knetzsch, Materna, Elrich, Nasarek.
Schiedsrichter: Gunter (Magdeburg). Tore: 1:0, 4:0 Peter (2./19.), 2:0
Meinert (19.), 3:0, 5:0, 6:0, 8:0 Vogel (13./33./52./73.), 7:0 Schmidt
(55.), 9:0 Strozniak (88.). Zuschauer: 5.200.
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Finanzielle Basis für sportlichen
Erfolg ist gelegt

Liebe Fußballfreunde,
sehr geehrte Gäste und Fans,

zum heutigen Punktspiel unseres Oberligateams gegen
den FSV Zwickau begrüße ich Sie, unsere Gäste und
das Schiedsrichtertrio recht herzlich.

Auf der Mitgliederversammlung unseres Vereins am
20.11.2003 wurde durch das Präsidium Rechenschaft
über die geleistete Arbeit abgelegt.

Die Ausgangslage im Mai/2002: Unser HFC war de
facto insolvent und sechs Wochen später trat der gerade
erst gewählte Präsident von seinem Amt zurück. Per
01.07.2002 betrug der Verschuldungsstand ca. EUR
428.000,00 und wir mussten einen Plan zur Abwendung
der Insolvenz erstellen. Nach Vorliegen der Zahlen für
das Wirtschaftsjahr vom 01.07.2002 bis 30.06.2003
können wir feststellen, dass es gelang, nicht nur die
Insolvenz unseres HFC abzuwenden, sondern auch
unseren Verein zu entschulden. Im vorgenannten
Zeitraum konnten die Einnahmen um ca. 55 % gesteigert
werden. Demgegenüber erhöhten sich die Ausgaben
um lediglich ca. 10 % (bei den Personalkosten sogar
nur um ca. 2 %).

Hierfür gebührt mein aufrichtiger Dank allen
beteiligten Mitarbeitern unseres Vereins, unserem
Wirtschaftsbeirat, unserem Aufsichtsrat sowie
unseren zahlreichen Sponsoren und Förderern!

Auch der Etat für die aktuelle Spielserie 2003/04 von
ca. EUR 1,15 Mio. kann als gesichert angesehen
werden, was bei der allgemein als äußerst schwierig
einzuschätzenden wirtschaftlichen Gesamtsituation als
Erfolg zu werten ist.
Nun liegt es an unserem Oberligateam als Aushänge-
schild des Gesamtvereins, mit attraktivem und

erfolgreichem Fußball die
sportliche Krise der letzten
Wochen schnellstmöglich in
Vergessenheit geraten zu lassen.
Hier  sind  die für den sportlichen
Bereich Verantwortlichen in der
Pflicht! Der mit hohem
Kampfgeist erzielte 2:1-Erfolg am
letzten Spieltag beim bis dahin
auf eigenem Platz ungeschlagenen FV Dresden 06
Laubegast war dafür sicher ein erster Schritt, dem nun
weitere folgen müssen.

Für das heutige Spiel erwarte ich drei
überzeugend herausgespielte Punkte für unser
Team!

Ihr Thomas Winter
Schatzmeister des Halleschen FC e. V.
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Tel. 03 45 - 5 23 43 10
Halle - Köthener Str. 34

A b b r u c h
R e c y c l i n g

„Kein Haus zu hoch“ Werkzeugmaschinenbau Halle
Raffineriestrasse 43

Statistikrückschau seit 2000/01

Das 7. Spiel HFC vs. Zwickau in der 4. Liga

26.10.2002: Hallescher FC - FSV Zwickau 2:1 (0:0)
HFC: Paden - Georg - Wellington, Schädlich - Körner,
Große (86. Kövari), Klajnszmit, D.Kurzeja, Rehmann
- Lesch, Riediger. Trainer: Mankowski.
FSV: Mewes - Krauß - Trochocki, Vogel - Böckel
(82. Haprich), Köcher, Papp (71. Findeisen), Chudzik,
Gerloff - Weiß, Düring (61. Troche). Trainer: Doege
Tore: 1:0 Riediger (51.), 1:1 Chudzik (85.), 2:1
Klajnszmit (88./FE) - SR: Jauch (Benshausen) - Zu-
schauer: 1.115 - Gelbe Karten: D.Kurzeja, Klajnszmit,
Körner, Rehmann - Krauß.

17.04.2003: FSV Zwickau - Hallescher FC   0:0 (0:0)
FSV: Mewes - Krauß - Vogel, Findeisen - Chudzik,
Düring, Köcher, Böckel - Troche (86. Trochocki), Arzt,
Weiß. Trainer: Doege.
HFC: Paden - Georg - Wellington, Schädlich - Reh-
mann, Stark, D.Kurzeja, Eberhardt, Bloß (71. Lesch)
-  Kricke, M.Kurzeja (78. Kövari). Trainer: Mankowski.
SR: Wenkel (Mühlhausen) - Zuschauer: 1.146 unter
Flutlicht - Gelbe Karten: Böckel - Rehmann, Stark

15.09.2001: FSV Zwickau - Hallescher FC   1:1 (0:0)
FSV: Mewes - Krauß - Kramer, Findeisen - Wagner,
Köcher (72. Riedel), Gumprecht, Shubitidse, Thaly -
Marcetic, Arzt (46. Troche). Trainer: Weise.
HFC: Paden - Zimmermann - Wellington, Freund -
Stark, Lesch, Nelde, Klajnszmit (89. Bothfeld), Bartel -
M.Kurzeja (70. Steffen), Kricke (78. Riediger). Trai-
ner: Häfner.
Tore: 0:1 Klajnszmit (54./FE), 1:1 Krauß (87./FE) -
SR: Hoffmann (Seligenthal) - Zuschauer: 1.360 - Gel-
be Karten: Kramer, Wagner - Wellington, M.Kurzeja,
Stark, Freund.

15.05.2002: Hallescher FC  - FSV Zwickau  1:0 (0:0)
HFC: Völkner - Zimmermann - Wellington, Freund -
Georg, Lesch, Klajnszmit, Geidel, Rehmann - Riediger,
Kricke. Trainer: Strozniak.
FSV: Mewes - Krauß, Kramer - Köcher, Wagner,
Gerloff, Düring, Gumprecht - Vogel (75. Troche),
Shubitidse, Schmidt.  Trainer: Weise.
Tore: 1:0 Wellington (7.) -  SR: Walter (Martinroda) -
Zuschauer: 524 - Gelbe Karten: Zimmermann,
Riediger, Wellington, Geidel - Gerloff.

22.09.2000: Hallescher FC - FSV Zwickau   0:2 (0:1)
HFC: Keller - Georg - Geidel, Kardos - Nelde,
Klajnszmit, D.Kurzeja, Kirchhöfer (46. Steffen), Bar-
tel (78. Kühr) - Wawrzyniak (46. Kricke), Kopunovic.
Trainer: Häfner.
FSV: Mewes - Thaly - Radojicic, Köcher - Gerloff,
Shubitidse, Kramer, Krauß, Riedel - Marcetic (78.
Düring), Richter (86. Arzt). Trainer: Weise.
Tore: 0:1 Marcetic (18.), 0:2 Kramer (86.) -  SR:
Hoffmann (Seligenthal) - Zuschauer: 2.085 unter Flut-
licht - Gelbe Karten: Bartel, Klajnszmit - Thaly,
Marcetic - Rote Karte: Geidel (70./Tätlichkeit).

28.03.2001: FSV Zwickau - Hallescher FC   1:1 (0:1)
FSV: Mewes - Thaly - Riedel, Köcher - Gerloff, Kramer,
Danko (72. Düring), Krauß, Shubitidse - Arzt (55.
Troche), G.Kopunovic (46. Richter). Trainer: Weise.
HFC: Völkner - Georg - Geidel, Kardos - Steffen, Nelde,
Klajnszmit, D.Kurzeja, Bartel - V.Kopunovic, Kricke
(78. Renivaldo). Trainer: Häfner.
Tore: 0:1 Kricke (30.), 1:1 Shubitidse (85.) -  SR:
Honnef (Gotha) - Zuschauer: 1.026 unter Flutlicht -
Gelbe Karten: Danko, Köcher - Georg, Kardos,
Renivaldo, Kurzeja, V.Kopunovic.

Vor dem 46. Punktspiel gegeneinander liegt der
HFC in der Gesamtbilanz in Front
Beide Teams treffen sich in der 4. Liga zur 7. Partie.
Insgesamt gab es seit 1966 bislang 45 Spiele. Aus
HFC-Sicht: 18 Siege, je 13 Unentschieden und Nie-
derlagen. Torverhältnis: 64:58. Heimbilanz: 16 Siege,
jeweils 3 Unentschieden und Niederlagen. Tore: 40:19.

Pl. Verein Sp. g u v Dif. Tore Pkt
1 FC Carl Zeiss Jena 16 12 4 0 +38 47-9 40
2 FV Dresden Nord 16 10 4 2 +16 30-14 34
3 Hallescher FC 16 9 5 2 +15 28-13 32
4 1. FC Magdeburg 16 9 4 3 +13 26-13 31
5 VFC Plauen 16 8 4 4 +10 29-19 28
6 VfB Leipzig 16 7 4 5 +13 29-16 25
7 FV Dresden 06 Laubegast 16 7 4 5 +3 21-18 25
8 Germania Halberstadt (N) 16 5 8 3 +1 17-16 23
9 FSV Zwickau 16 5 7 4 +3 21-18 22
10 FC Energie Cottbus/Am. 16 7 1 8 -2 25-27 22
11 SV 1919 Grimma 16 6 4 6 -4 23-27 22
12 VfB Auerbach (N) 16 4 8 4 -1 13-14 20
13 VfB 09 Pößneck 16 5 4 7 -2 22-24 19
14 FC Oberlausitz Neugersd. 16 4 5 7 -5 20-25 17
15 Eintracht Sondershausen 16 2 4 10 -20 16-36 10
16 FC Erfurt-Nord (N) 16 3 2 11 -20 15-35 10
17 Dresdner SC 98 (A) 16 1 4 11 -21 15-36 7
18 FC Anhalt Dessau 16 1 2 13 -39 8-47 5

NOFV-OL-Süd 2003-2004

FV Dresden Nord - 1. FC Magdeburg : (  :  )
Dresdner SC 98 - VfB Auerbach : (  :  )
VfB Leipzig - Germania Halberstadt : (  :  )
Eintracht Sondershausen - FC Erfurt-Nord : (  :  )
FC Energie Cottbus/A. - FC Carl Zeiss Jena : (  :  )
FC Anhalt Dessau - FC Oberlausitz Neugersd. : (  :  )
Hallescher FC - FSV Zwickau : (  :  )
SV 1919 Grimma - VfB 09 Pößneck : (  :  )
VFC Plauen - FV Dresden 06 : (  :  )

Ansetzungen 17. Spieltag: 29.-30.11.03 

Verfolger treffen aufeinander
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René Siebert
Versicherungsfachmann BWV
Generalagentur

ARAG Versicherungen
Schkopauer Weg 31 06128 Halle
Telefon (0345) 807 02 56 Fax (03 45) 807 02 57
Mobil 01 70  3 31 06 21 siebert-arag@t-online.de

Die HFC-FanseiteUnser Gast: FSV Zwickau

Traditionsverein auf Sparkurs

FSV Zwickau auswärts bereits mit fünf Unentschieden

Der FSV Zwickau nur auf einem Mittelfeldplatz
ohne Chancen nach oben: Für den Traditions-
verein, dessen Vorgänger SG Planitz 1948 im-
merhin erster ostdeutscher Titelträger gewor-
den war und der selbst immerhin einmal der 2.
Bundesliga angehörte, ist das ein ungewohntes
Bild. Doch der FSV hat derzeit im ewigen Wett-
streit mit den Rivalen aus Aue und Chemnitz
(neuerdings auch Auerbach) die schlechtesten
Karten und sich deshalb nach bereits einer In-
solvenz aus Vernunftgründen auf einen rigoro-
sen Sparkurs festgelegt. Da passt es ins Bild,
dass der Kader zur Winterpause von 23 auf 16
Spieler verringert werden soll. Hinzu kommen
sollen dann lediglich vier eigene Talente.

Einen Aderlass gab es bereits nach der letzten
Saison, als auch Holger Krauß und Mark Gerloff
zum Halleschen FC wechselten. Umso überra-
schender kam dann die Verpflichtung des frühe-
ren VfL 96-Akteurs Rock Embingou, der auf
Grund einer Meniskusoperation allerdings kaum
eingesetzt werden konnte. Das Fehlen des 35-
jährigen Routiniers wie auch das von Kapitän
Düring (ebenfalls Meniskusverletzung) machte
sich natürlich stark bemerkbar. So holte der FSV
in seinen bisher acht Auswärtsspielen lediglich
fünf Punkte, und zwar allesamt durch Unent-
schieden. Drei Mal hieß es dabei 0:0, darunter
auch beim FC Oberlausitz (!), was zweifellos für

eine funktionierende Defensive um den Ex-Leip-
ziger Weißenberger (27) spricht. Erfahrung ist
der Elf von Trainer Bernd Tipold (44) jedenfalls
nicht abzusprechen, auch wenn dem Team of-
fensichtlich ein wenig die Klasse abhanden ge-
kommen ist.

Im Angriff hat sich der im Sommer auch vom
HFC umworbene Leipziger Mario Weiß (31)
noch nicht wieder als "Knipser" hervorgetan. Wie
Rückkehrer Christian Pafel (26/vom FC Sach-
sen) steht der wuchtige Stoßstürmer bei bisher
vier Toren.
Auffälliger als die beiden agierte da der frühere
kubanische Nationalspieler Yombel Aguado
Crussellas, der seit Anfang Oktober die Mann-
schaft verstärkt. Der 31 Jahre alte Crussellas,
Sportlehrer in Chemnitz und mit einer Deutschen
verheiratet, stand 1999 mit seinen kubanischen
Teamkollegen beim Bonner SC in Diensten, doch
der damals heiß diskutierte Deal dauerte be-
kanntlich nur eine Saison und war für die Bon-
ner auch nicht von Erfolg.
Beim FSV spielt der Rasta-Mann ohne Vertrag
und auch ohne einen Cent Entgeld. „Ich sehe
das als Chance, um mich in Zwickau oder bei
anderen Vereinen empfehlen zu können". So
lautet die Begründung des einmaligen Schnäpp-
chens, das wohl schon aus diesem Grunde nach
der Winterpause bleiben dürfte.

FANS ON TOUR
Zum NOFV-Hallen-Regio-Cup am 13. Dezember 2003
in Riesa plant der Fanrat eine Busfahrt. Tickets zum
Preis von 13 EUR sind im WOSZ Fan-Shop erhält-
lich. Weitere Rückfragen über Werner Grabaum.

Fan-Hallenmeisterschaft
Die Hallenmeisterschaft der HFC-Fanclubs findet am
03.01.2004 in der Sporthalle Bildungszentrum Neu-
stadt statt. Anmeldungen dafür müssen bis zum
07.12.2003 schriftlich beim Büro des Fanrates vorlie-
gen. Die Startgebühr beträgt 20 EUR.
Ansonsten gelten die Regeln und Bedingungen des
letzten Jahres. Ihr könnt diese auf der Fanratseite der
offiziellen Homepage des HFC nachlesen oder ihr ruft
„Grabbel“ an.

Dank an das Präsidium
Die anläßlich der Mitgliederversammlung am 20.11.2003
durch das HFC-Präsidium gezogene wirtschaftliche
Bilanz erfüllt uns mit Stolz. Dafür herzlichen Dank.
Unserem nun „neu“ gewählten Präsidenten Dr. Micha-
el Schädlich wünschen wir viel Glück in seinem Amt.

Glückwunsch für Mutter Margot
Unserer Fanmutter Margot Langner einen herzlichen
Glückwunsch zur Ehrenmitgliedschaft. Margot ist das
tatsächliche „Fanmaskottchen“. Sie ist mehr auf dem
Fußballplatz, als in ihrer schnuggeligen Wohnung in
Halle-Trotha. Ganze Fangenerationen kennen, lieben
und schätzen Sie.
Margot Langner ließ es sich nach Ihrer Auszeichnung
auch nicht nehmen, einen zünftigen Appell an die Mann-
schaft zu richten.
Es hat geholfen, auch Sie konnte in Laubegast mit dem
Team feiern. Eine besondere Umarmung gab es vom
„Held des Tages“ Maik Völkner mit der Bemerkung:
„Margot - deine Rede war es!“

Weihnachtsfeier & Silvesterfeier
Restkarten sind noch bei Thurid erhältlich bzw. telefoni-
sche Bestellung im Fanratsbüro.

Auch Eure Infos können hier stehen!
Dies ist der Platz für Infos aus Euren Fanclubs. Nutzt
die Möglichkeit!
Infos dazu an mich oder unser Büro.

Büro des FANRATES
Werner Grabaum
Tel.: 0345 / 5605523
oder Grabbel-69@t-online.de

Redaktion: J. Böhm

CHEMIE IST ROT-WEISS
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Im Porträt: Achim Weigelt (75) HFC - Nachwuchs

C1-Junioren
Vorbereitung auf die Regionalliga

Über 50 Jahre für den Fußball im Dienst

 Technischer Leiter der Nachwuchsabteilung wurde Ehrenmitglied des HFC

Die C1-Juniorenmannschaft wurde in diesem Jahr neu
zusammengestellt. 2/3 der Mannschaft sind aus ver-
schiedenen Vereinen neu zum HFC gekommen. Ein
Dank gilt an dieser Stelle den Stützpunkten Dessau,
Braunsbedra, Zeitz, Bennstedt, Sangerhausen und Halle
für das bis dahin erfolgte Basistraining der einzelnen
Spieler. Fast die komplette Mannschaft (übrigens der
jüngere Schülerjahrgang - 1990) besucht die Sport-
schule Halle. Dadurch ist eine optimale Verknüpfung
des Trainings im Landesleistungszentrum, an der Sport-
schule und im Verein möglich.
Ziel des Trainings ist es, dass sich jeder Spieler so-
wohl sportlich als auch persönlich weiter entwickelt.
Möglichst viele Spieler sollen den Sprung in die Landes-
auswahl schaffen. Die Spieler sollen auf das An-
forderungsprofil der B-Junioren-Regionalliga in 2-3 Jah-
ren vorbereitet werden. Die Trainingsinhalte beziehen
sich im taktischen Bereich auf das Kennenlernen des
Spielsystems und das Erlernen von individual- undIm alten Mitgliedsbuch von Achim Weigelt geblättert!

Sondermarke
Klaus Urbanczyk

 A. Weigelt, M. Langner und W. Schmidt (v.l.n.r.)

Anlässlich der HFC-Mitgliederversammlung am 20.
November 2003 wurde Achim Weigelt gemeinsam mit
„Edelfan“ Margot Langner (80) und Ex-HFC-Chef-
trainer Walter Schmidt (75) zum Ehrenmitglied des HFC
ernannt.
Seit über 50 Jahren ist Achim Weigelt nahezu immer
im „Dienst“ für den Fußball. Als technischer Leiter im
Nachwuchsbereich kümmert er sich vor allem um die
Organisation der Spiele unserer Kleinsten im Kreis-
maßstab. Seit 1967 nimmt er den oftmals nerven-
raubenden „Ansetzungskrieg“ auf der halleschen
„Fußballbörse“ auf sich und wird dabei nicht dienst-
müde.
1950 begann er seine Trainer- und Betreuertätigkeit als
Neulehrer bei Traktor Brachwitz. Vier Jahre später
wurde er zur BSG Empor Löbejün deligiert. Später
kam er dann zu Turbine Halle, wo er neben seiner
Funktionärsarbeit auch lange Zeit das Tor der Alten-
Herren-Mannschaft hütete. Über den SC Chemie Hal-
le (1962) kam er mit Clubgründung 1966 zum HFC
Chemie. Zwischenzeitlich war er Mitbegründer der ers-
ten halleschen Fußballklasse an der Weingärtenschule,
zu denen solche späteren HFC-Talente wie Hartmut
Meinert, Holger Krostitz oder Detlef Robitzsch gehör-
ten. Diese Einrichtung war, wenn man so will, ein
Vorläufer des heutigen Sportgymnasiums.
Der Platz auf dieser Seite reicht nicht aus, um die
Stationen Achim Weigelts lückenlos aufzuzählen. Fol-
gend einige weitere Meilensteine: Bis 1990 Staffelleiter
und Verantwortlicher für Auswahlmannschaften beim
BFA Halle, von 1967 bis 1990 Mitarbeiter im DTSB-
Bezirksvorstand (Allg. Abteilung/Statistik), ab 1979
gemeinsam mit Fritz Enke verantwortlich für den Spiel-
betrieb im TZ, langjähriges Miglied der Kinder- und
Jugendkommission im BFA, Mitorganisator vieler Hal-
len-Schülermeisterschaften im DDR-Maßstab....
Achim wir danken dir für dein unermüdliches Wirken
für den Club und wünschen dir noch viele tolle Jahre.

gruppentaktischen Elementen. Ein weiterer Trainings-
schwerpunkt ist die Erarbeitung technischer Fertigkei-
ten im Wettkampftempo und mit Gegnerdruck. Weitere
Bausteine des Trainings sind die Entwicklung von
Schnelligkeit, Beweglichkeit und Körperkraft. Die Jungs
haben sich gut an den höheren Trainingsumfang und
die größere Trainingsintensität gewöhnt. Grundzüge des
Spielsystems sind erlernt und bei der Technik des Paß-
spiels sind sie gut vorangekommen.

Torhüter: Kevin Hansen, Christian Klinger. Abwehr:
Oliver Bohne, René Bessler, André Herrmann, Chri-
stopher Luther, Vincent Mustapha, Marcel Trojandt.
Mittelfeld: Rawan Barakat, Benjamin Knaack, Toni
Lindenhahn, Elia Wilke, Christopher Griebsch, Stephan
Neigenfink, Mike Volkhardt. Angriff: Tom Butzmann,
Constantin Hütel, Sascha Lichtenstein, Florian Schu-
mann, Nico Duszynski. Trainer: Falkmar Schupek,
Co-Trainer: Stephan Rutemöller. Sponsor: Knoll-Bau.
Liga: Verbandsliga Sachsen-Anhalt



Gasthof & Pension
Bodo Peter Czok

Lindenstraße 25
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Nachwuchs-Regionalliga

Babelsberg 03 und Sachsen:
Zwei Niederlagen, die sehr weh taten!

Clubnotizen

Mit einem Heimsieg gegen den SV Babelsberg 03
sollte der Anschluss an das Mittelfeld hergestellt wer-
den. Nach einer ausgeglichenen ersten Hälfte, mit vie-
len Konzentrationsmängeln auf beiden Seiten und einer
gelb-roten Karte gegen Marco Castello, musste die 2.
Halbzeit eine Entscheidung bringen. Mit dem Wieder-
anpfiff kam unsere Mannschaft etwas besser ins Spiel,
doch den ersten Treffer des Tages schossen die Gäste.
Sie nutzten praktisch ihre erste Chance. Dem HFC
fehlte es an einem Führungsspieler. Mit Toni Sponer
schied ein dafür durchaus fähiger Spieler nach einem
Frustfoul ebenfalls per gelb-rotem Karton aus dem Spiel.
Mit dem 2:0 in der 76. war diese wichtige Partie für den
HFC verloren. Die B-Junioren unterlagen am 9. Spiel-
tag dem Tabellenzweiten von Tasmania Berlin mit 0:4.
Mit: „Toll gekämpft, ein irreguläres Tore, viele Tränen
und keinen Punkt“ kommentierte A-Jugend Coach Thi-
lo Knade die 0:1-Auswärtsniederlage beim FC Sach-
sen Leipzig. Der HFC legte los wie die Feuerwehr und
ließ dem Gastgeber in den ersten 30 Minuten kaum Zeit
zum Luft holen. Die Chancen, u.a. durch Tino Schnei-

So viel Beifall auf einer Mitgliederversammlung,
wie auf der am 20. November im ComCenter, hat
es in der Geschichte des HFC kaum gegeben. Er
galt vor allem der "Erfolgsstory", die der von 192
der 193 stimmberechtigten Anwesenden in den
Vorstand gewählte bisherige Interimspräsident Dr.
Michael Schädlich im Bericht des Vorstandes klar
und prägnant offerierte.
Der allerwichtigste Fakt ist dabei dieser: Unser
Klub ist erstmals seit über zehn Jahren schulden-
frei! Was er damit erreicht hat, wird erst im Rück-
blick klar und deutlich. Denn als der Wirtschafts-
Wissenschaftler am 1.Juli  2002 die Führungs-
troika wieder komplett machte, weil Klaus Stroisch
nach nur sechs Wochen Präsidentschaft wegen
der - aus seiner Sicht - unausweichlichen Insol-
venz das Handtuch geworfen hatte, saß der HFC
auf einem Schuldenberg von 428.000 Euro. Die-
se Verbindlichkeiten bis auf die letzte Stelle hinter
dem Komma abzubauen, dabei pünktlich allen
laufenden Verpflichtungen nachzukommen und
sogar einen vierstelligen Betrag zurückstellen zu
können - das ist tatsächlich eine Erfolgsstory, die
mit wenig öffentlichem Tamtam und dafür umso
mehr Engagement geschrieben werden konnte.
55 Prozent höhere Einnahmen in der Saison 2002/
2003 gegenüber dem gleichen Zeitraum zuvor
machen die Anstrengungen deutlich, die von al-
len an diesem Prozess Beteiligten erbracht wur-
den.
Ohne die Hilfe der 20 Unternehmen des
Wirtschaftbeirates, des Hauptsponsors Stadtwer-
ke und der rund 200 Sponsoren aus dem mittel-
ständischen Bereich wäre dies nicht möglich ge-

wesen. Dr. Schädlichs Dank galt ebenso den der-
zeit 757 Mitgliedern, vielen ehrenamtlichen Mit-
streitern - erinnert sei nur an die zahlreichen frei-
willigen Arbeitseinsätze der Fans - wie den An-
gestellten des Vereins. Er bedankte sich auch noch
einmal für die "Starthilfe" durch die Stadt, die mit
ihren zur Verfügung gestellten 40.000 Euro An-
fang 2002 die Rettung maßgeblich mit einleitete.
Der Beitrag des Beigeordneten Dr. Hans-Jochen
Marquardt machte aber auch deutlich, dass der
Klub außer ideellem Zuspruch in naher Zukunft
keine weitere Hilfe erwarten kann. Selbst für die
Dinge, die Halle als Eigentümer des Kurt-Wabbel-
Stadions bewerkstelligen müsste, wie zum Bei-
spiel ordentliche Flutlicht-Beleuchtung, gesicher-
te Traversen oder eine funktionierende Anzeige-
tafel, ist die Kasse leer.

Fortsetzung auf Seite 15

Mitglieder hören eine Erfolgsstory

Jahreshauptversammlung im
ComCenter - HFC ist schulden-
frei

Pl. Verein S G U V Dif. Tore Pkt
1 1. FC Magdeburg 9 6 3 0 +17 22-5 21
2 FC Energie Cottbus 9 7 0 2 +12 16-4 21
3 Hertha Zehlendorf 10 6 2 2 +11 26-15 20
4 FSV Bentwisch 10 6 2 2 +5 18-13 20
5 FC Sachsen Leipzig 10 5 2 3 +1 15-14 17
6 1. FC Union Berlin 10 5 0 5 +7 22-15 15
7 Chemnitzer FC 10 4 3 3 +1 12-11 15
8 FC Erzgebirge Aue 10 5 0 5 0 14-14 15
9 SV Babelsberg 03 10 4 1 5 -8 13-21 13
10 FC Rot-Weiß Erfurt 10 3 3 4 -1 13-14 12
11 Reinickendorfer Füchse 10 3 2 5 -2 11-13 11
12 FC Carl Zeiss Jena II 10 2 2 6 -5 12-17 8
13 Hallescher FC 10 2 2 6 -10 13-23 8
14 ESV/Empor Greifswald 10 0 0 10 -28 11-39 0

A-Jugend 2003-04
Pl. Verein S G U V Dif. Tore Pkt
1 Hertha BSC 10 9 0 1 +32 42-10 27
2 Tasmania Berlin 10 8 1 1 +19 25-6 25
3 FC Hansa Rostock 10 7 1 2 +8 21-13 22
4 FC Energie Cottbus 9 6 1 2 +12 22-10 19
5 FC Sachsen Leipzig 10 4 5 1 +1 16-15 17
6 FC Carl Zeiss Jena 10 4 3 3 +4 15-11 15
7 1. FC Union Berlin 10 5 0 5 +3 19-16 15
8 VfB Leipzig 10 4 2 4 -1 15-16 14
9 FC Rot-Weiß Erfurt 10 4 1 5 +1 19-18 13
10 Hertha Zehlendorf 10 4 1 5 -9 20-29 13
11 Hallescher FC 10 1 4 5 -13 6-19 7
12 FC Erzgebirge Aue 10 1 2 7 -14 8-22 5
13 1. FC Magdeburg 9 1 0 8 -14 8-22 3
14 Türkiyemspor Berlin 10 0 1 9 -23 13-36 1

B-Jugend 2003-04

der, Toni Sponer und Besart Kongjeli wurden leichtfertig
vergeben. Wie es eben in solchen Spielen läuft, so
kam es auch in Leipzig. Die Sachsen erzielten einen
glücklichen Treffer. Zu guter letzt musste auch noch der
Keeper wegen einer Verletzung ausgewechselt wer-
den. Ein Tor gelang dem zumindest gleichwertigen HFC
nicht mehr. Die B-Junioren konnten mit einem 1:1-Un-
entschieden weiterhin Platz 11 halten.
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Foto: Sv-Heb
Sascha Kindling jubelt nach seinem
3:1-Treffer gegen Sandersdorf

In den letzen Wochen konnte sich unsere zweite
Mannschaft weiter stablisieren. Wie wichtig der im
vergangenen Jahr, nach langer Abstiegsgefahr,
noch erkämpfte 5. Platz war, zeigt sich erst jetzt.
Die damit verbundene Qualifikation für den FSA-
Landespokal 2003/04 könnte den heimlichen
Wunsch nach dem Landespokalsieg des HFC doch
noch aufrecht erhalten. Während die Oberliga-
mannschaft an einem Verbandsligisten scheiterte
(3:4 bei Dessau 05), fegte die HFC-Reserve mit
dem VfL Halle 96 nicht nur den Ortsrivalen, son-
dern nach dem VfB IMO Merseburg und Union
Sandersdorf nun bereits den dritten Fünftligisten
aus dem laufenden Wettbewerb. Schon vor der
Pause lag der Landesligazweite im KWS nach ei-

Oberligastatistik 2003/04 2. Mannschaft

Fülle-Schützlinge auf dem VormarschBislang 20 Spieler eingesetzt

Legende:  GS=HFC-Punktspiele gesamt; GT=HFC-Tore gesamt; S=Punktspiele Saison 2003/04;
A=Auswechslungen; E=Einwechslungen; T=Punktspieltore 2003/04; V=Torvorlagen; SP=Scorerpunkte (Summe
Tore+Vorlagen); G=Gelbe Karten; GR=Gelb Rote Karten; R=Rote Karten; Alter vor Saisonstart

Im heutigen Spiel gegen den FSV Zwickau ist Jan Eberhardt  wegen seiner 5. gelben Karte gesperrt.
Lars Georg und Holger Krauß sahen bereits viermal den gelben Karton. Bei jeweils drei Gelben
stehen Peter Freund, Marcel Geidel und Florian Gogolok. Holger Krauß  war bislang  in allen 16
Spielen dabei und wurde dabei weder aus- noch eingewechselt. Insgesamt 1.440 Minuten stand der
HFC-Abwehrchef damit auf dem Platz.  Adulphus Ofodile (6) und Enrico Kricke (5) führen nach wie
vor die interne HFC-Saison-Torschützenliste 2003/04 an. Der Nigerianer ist auch weiterhin bester
Scorer mit 8 Punkten, gefolgt von Christian Fährmann und Florian Gogolok mit jeweils 7 Punkten.

nem Dopplelschlag von René Behring mit 2:0 in
Front. Den spielerisch enttäuschenden Gästen
vom Zoo gelang durch Felix Hesse nur noch der
Anschlusstreffer. Dennoch hatte die Partie mehr
als nur 290 Zuschauer verdient. Die kommen
vielleicht im Viertelfinale, denn der HFC II kann
als Landesligist zu recht auf ein Heimspiel hoffen.
Auch in der Meisterschaft um den Verbandsliga-
aufstieg sind die Fülle-Schützlinge weiter auf dem
Vormarsch. Besonders die gute Auswärtsbilanz
(16 von 27 Punkten) ist der Unterpfand für den
2. Platz. Dies bewies das Team auch am vergan-
genen Wochenende beim Absteiger MSV Eisle-
ben, der mit der 0:7-Niederlage wieder auf den
Boden der Tatsachen zurück geholt wurde.

Pl. Verein S G U V Dif. Tore Pkt HS Tore Pkt AS Tore Pkt
1 FSV Bennstedt 13 9 2 2 +24 37-13 29 6 23-7 15 7 14-6 14
2 Hallescher FC II 13 8 3 2 +18 31-13 27 6 14-7 11 7 17-6 16
3 VfL Bitterfeld 13 8 2 3 +16 30-14 26 6 11-0 14 7 19-14 13
4 Naumburger SV 05 13 6 4 3 +12 24-12 22 6 14-4 11 7 10-8 11
5 Naumburger BC 1920 13 6 2 5 +4 22-18 20 7 13-15 7 6 9-3 13
6 1. FC Weißenfels 13 5 5 3 +4 19-15 20 7 11-5 15 6 8-10 5
7 SV Friedersdorf 13 6 2 5 +3 23-20 20 7 15-10 13 6 8-10 7
8 1. FC 1924 Nebra 13 5 4 4 +1 22-21 19 7 14-8 13 6 8-13 6
9 FSV GW Wimmelburg (N) 13 6 1 6 -3 23-26 19 6 15-13 12 7 8-13 7
10 SV Rotation Halle 13 4 5 4 0 18-18 17 6 8-5 9 7 10-13 8
11 1. FC Zeitz 13 3 6 4 +1 17-16 15 7 13-6 12 6 4-10 3
12 FC 1926 Markwerben 13 3 5 5 -12 12-24 14 6 5-3 9 7 7-21 5
13 MSV Eisleben (A) 13 5 2 7 -14 18-32 14 7 10-18 10 6 8-14 4
14 SV Romonta Stedten 13 4 1 8 -12 12-24 13 6 4-7 7 7 8-17 6
15 SSV 90 Landsberg (N) 13 3 3 7 -9 15-24 12 7 9-18 4 6 6-6 8
16 Wacker Wengelsdorf (N) 13 0 1 12 -33 8-41 1 7 5-21 0 6 3-20 1

Landesliga Süd 2003-04
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Wir gratulieren zum Geburtstag!

22.11. Kilian Hoffmann (12)
23.11. Kevin Hansen (13)
24.11. Martin Müller (15)
25.11. Herbert Siebert (45)
25.11. Franziska Teller (19)
26.11. Stefanie Landenberg (16)
26.11. Georg Ströhl (16)
29.11. Rolf Andrae (59)
29.11. Bärbel Ciornei (46)
29.11. Steffen Frohne (33)
29.11. Ronny Mischner (25)
01.12. Carsten Franke (32)
01.12. Tom Mertin (11)
02.12. Tobias Haufe (12)
02.12. Florian Herrmann (10)
02.12. Werner Rockmann (84)
03.12. Florian Garzareck (12)
04.12. Bernd Buchwald (39)

Presseschau

04.12. Tom Butzmann (13)
04.12. Sebastian Last (16)
04.12. Horst Mappes (66)
04.12. Dieter Wachsmann (64)
05.12. Karl Ebert (41)
06.12. Sven Scheike (30)
08.12. Matthiuas Voss (35)

Fortsetzung von Seite 10:
Ob und wann das Sport- und Erholungszentrum
am Hufeisensee mit einem neuen Stadion kommt,
ist ohnehin noch ungesichert.
Das ursprüngliche Ziel, die neue HFC-Spielstätte
vor der Fußball-WM 2006 zu eröffnen, ist jeden-
falls bereits um ein Jahr hinausgeschoben wor-
den. Da ist man in Magdeburg, das auch über 15
Kunstrasenplätze (!) verfügt, während Halle kei-
nen aufweist, jedenfalls bereits wieder einen Schritt
weiter.
Außer Dr. Schädlich wurde auch Kassenprüfer
Tino Bürger mit 192 von 193 möglichen Stimmen
gewählt. Einstimmig beschlossen wurde eine Sat-
zungsänderung, welche die Gemeinnützigkeit des
Vereins noch stärker betont. Dazu wurden die
Mitgliedsbeiträge nach der Euro-Umstellung ge-
rundet. Danach zahlen Kinder, Schüler, Azubis,
Studenten, Behinderte, Arbeitslose und Rentner

jetzt monatlich 5, Erwachsene 8 und juristische
Personen 200 Euro.
Nachzutragen bleibt noch der „stille Protest" etli-
cher Mitglieder gegenüber dem Landesverband.
Als dessen Präsident Heinz Marciniak ans
Rednerpult trat, verließen sie vorübergehend den
Saal. Auch wenn es dahingestellt sein mag, ob
das besonders taktvoll war, nachdenken sollte
der Verband schon über sein Verhältnis zu einem
seiner Vorzeige-Vereine und immer stärkerem
„Lieferanten" von Nachwuchs-Auswahlspielern.
Und von der wirtschaftlichen Stärkung des HFC
dürfte er künftig noch mehr profitieren, wenn der
Klub nach der finanziellen auch die derzeit ange-
schlagene sportliche Seite (Dr. Schädlich sprach
ungeschminkt sogar von einer Krise) in den Griff
bekommt.
Weitere Informationen auf der Homepage des
HFC - www.hallescherfc.de!

Gogo - wird es das Tor des Monats?

Die ARD will ihn für diesen Titel vorschlagen - BILD HALLE
und MDR machten sich dafür stark
aus BILD HALLE vom 15. + 20.11.2003:
von Michael Nowack

9 Hundertstel vom Abheben bis zum Schuss. Florian
Gogoloks (23) Weltklasse-Fallrückzieher gegen den FCM
dauerte nicht länger als ein Wimpernschlag.
Den „Dampfhammer“ des Kulmbachers wird jetzt
sogar ganz Deutschland sehen. Die ARD will (d.R.
oder wollte ihn, dieser Beitrag entstand bei Redak-
tionsschluss am 24.11.2003) ihn am 29.11. in der
Sportschau zum „Tor des Monats“ vorschlagen.
Dafür hatten sich BILD HALLE und das mdr-TV in der
ARD-Zentrale stark gemacht. Nur ein „Tor der Woche“
kann „Tor des Monats“ werden. Christian Riewe von der
Sportschauredaktion: „Das Tor ist so geil, dass wir es,
salopp gesagt, mit Wildcart ins Finale schicken. Jetzt sage
ich, dass wir es zu 80% senden. Wenn bei den nächsten
zwei Bundesliga-Spieltagen keine Wundertore fallen, dann
zu 100.“
Der Genie-Streich - was denkt man, wenn man in der Luft
ist? Gogolok: „Der muss rein, egal wie. Aber erst bei der
Landung sah ich aus dem Augenwinkel, dass er einschlug.
Natürlich macht mich dieses Tor stolz. ...Ich habe immer an
den Punkt geglaubt. Im Training haben solche Fallrück-
zieher schon oft geklappt.“
FCM-Kapitän Mario Kallnik:
„Hochachtung für Gogolok. Wo er dieses Ding hergeholt
hat, weiß ich nicht. Das war Weltklasse.“
Dirk Mankowski - HFC-Trainer:
„Der Fallrückzieher hat unsere Fans für vieles entschä-
digt. Die Mannschaft lebt, das hat die Schlussphase ge-
zeigt. In solchen Derbys gibt es keinen schönen Fußball.“
Aber eben schöne Tore (d.R.)!
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S E I T 1 7 1 0

Manfred Dornbusch
Automobile

Mühlrain 79 - 06118 Halle

Telefon 0345 / 521 12 55

Hinsdorfer Weg 1
06779 Salzfurtkapelle
Tel. (0 34 94) 3 66 90
Fax (0 34 94) 3 17 51

17. Spieltag

Hallescher FC FSV Zwickau

Trainer: Dirk Mankowski

Schiedsrichter: Andy Weißenborn (Berlin), Schiedsrichterassistenten: Michael Wendorf, Jens May

Trainer: Bernd Tipold


